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So erreichen Sie die WR

lem der Austausch der ein-
fachverglasten Fenster gewe-
sen. „Jetzt sind isolierte Fens-
ter und auch isolierte Rollos
eingebaut“, erklärt Bauleiter
Throm. Am 14. und 15. August
heißt es dann noch groß Rei-
nemachen nach den Bauarbei-
ten und ab dem 16. August
geht der Betrieb der Kita wie-
der normal los.

hatten im Budget noch Luft
nach oben, jetzt sind die von
den Gemeindevertretern be-
willigten 60 000 Euro aber na-
hezu ausgeschöpft.“ Die Ge-
meinde selbst muss einen An-
teil von zehn Prozent der Kos-
ten tragen, der Rest kommt
aus dem kommunalen Investi-
tionsprogramm des Bundes.
Notwendig sei laut Brill vor al-

lich hinbekommen“, sagt Kirs-
ten Menzel vom Liegen-
schaftsamt der Gemeinde, die
den Bau koordiniert hat.

Weitere Fenster ausgetauscht
Besonders erfreut ist Bür-

germeister Brill darüber, dass
über den ersten Plan hinaus
noch weitere Fenster ausge-
tauscht werden konnten: „Wir

zwei Wochen gebraucht“, sagt
Bauleiter Volker Throm von
der Eschweger Firma Luther
Bauplanung. In dieser Zeit
wurden über zehn Fenster
ausgetauscht, der Sanitärbe-
reich gefliest und einige Ma-
lerarbeiten zur Verschöne-
rung erledigt. „Die Firmen ha-
ben trotz der großen Auftrags-
lage im Sommer alles pünkt-

V O N D I A N A R I S S M A N N

SCHWEBDA. „Ich bin heil-
froh, dass die Debatte um die
Schließung der Kita in
Schwebda abgewendet wur-
de“, sagt Bürgermeister Ger-
hold Brill angesichts der stei-
genden Geburtenrate in der
Gemeinde Meinhard. Sind in
der Vergangenheit im Durch-
schnitt 20 Kinder im Jahr in
der Gemeinde geboren wor-
den, waren es im vergangenen
Jahr über 40. „Sollte die Ge-
burtenrate in Meinhard so
hoch bleiben, dann benötigen
wir dringend eine dritte Krip-
pengruppe“, betont der Bür-
germeister. Aktuell gebe es
aber noch keinen Engpass.

Derzeit hat die Gemeinde in
den beiden Krippengruppen
in den Einrichtungen in Frie-
da und Grebendorf jeweils
zwölf Krippenplätze, in der ge-
rade sanierten Kita in Schweb-
da gibt es keine. „Hier können
aber altersübergreifend Kin-
der betreut werden, das heißt,
Kinder ab dem zweiten Le-
bensjahr können – nach Ab-
sprache mit den Erziehern –
hier mitbetreut werden“, er-
klärt Brill. Mitsaniert wurde
deshalb auch der Schlafraum,
der in den kommenden zwei
Wochen noch mit Doppel-
stockbetten ausgestattet wer-
den soll und dann einen
Schlafplatz für sieben Kinder
bereitstellt.

Pünktlich fertig
Ebenfalls neu: Im Sanitärbe-

reich wurde Platz für einen
Wickeltisch geschaffen, der
ebenfalls in den kommenden
zwei Wochen geliefert werden
soll. Ansonsten sind die Bauar-
beiten voll im Plan am gestri-
gen Freitag abgeschlossen
worden. „Wir haben genau

Neues Bad für die neuen Kinder
Kindergarten Löwenzahn in Schwebda wurde in den Sommerferien für 60 000 Euro saniert

Im Sanitärbereich ist jetzt Platz für einen Wickeltisch: Kirsten Menzel vom Liegenschaftsamt der Gemeinde Meinhard und Bauleiter Vol-
ker Throm freuen sich, dass die Bauarbeiten rechtzeitig abgeschlossen werden konnten. Der neue Wickeltisch wird in etwa zwei Wo-
chen geliefert und kommt dann hinten rechts in die Ecke. Foto: Rissmann

Schnuddelhenner

Unn de Radler
sinn sauer

G anz veele deutsche
Städte bedeilichen sech
am Kampf gejen de Ver-

schmutzung unserer Umwelt
derch den immer stärkeren
Audoverkehr. Das wird uns je-
denfalls in Beiträächen inner
Flimmerkiste immer widder
versichert. Gude Beispäle gää-
ben de Metropolen Frankfort,
München unn Kölle, die ganz
veele dadevoor duun, dass Au-
dofahrer, die erre Vehikkel im
Stalle stenn lassen unn uffs
Fahrrood ümmestichen wunn,
au guude Bedingungen voor-
fingen: In dissen Städten
werrn immer mehr Fahrrood-
Weche gebäubet, unn de Men-
schen nehmen das Geschenk
au dankbar an.

Nun well dr Schnuddelhen-
ner nitt behäupten, dass in
Äschewei unn anneren Ge-
meinden des Kreises nüscht
voor enne gesündere Umwelt
gedonn wird. Wenn abber in
veelen Gemeinden des Kreises
verr allem de Radler echt sau-
er sinn, dann hätt das au sin-
nen Grund: Se gücken inne
Röhre, wenns ümm den Bau
von Fahrrood-Wechen in vee-
len Gemeinden gett.

Beispiel Äschewei: Radspu-
ren gibbets u.a. inner Gold-
bach- unn Luisenstrooßen unn
den Unneren Anlachen. Uffge-
malte Spuren, die veele Radler
abber wechen veeler rück-
sichtsloser Audofahrer mei-
den wie dr Deibel das Weih-
wasser, inner Gartenstrooßen
unn im Mühlgraben. In Äsche-
wei hunn es de Planer leider
versäumt, bei den akduellen
Neubauten Friedrich-Willem-
Strooßen unn Langenhainer
Weech au was voor de Radler
ze duun. Platz genuch is da,
der wurde abber nur voor brei-
te Gehweche und Parkboxen
genutzt.

De Audofahrer freuen sech,
de Äscheweier Radler guggen
inne Röhre. Sie hunn offenbar
kenne Lobby! Jammerschade.
De Schangse is vergeben, den
Ankündijungen nach mehr
Umweltschutz au Taten foljen
ze lassen.

Der Schnuddelhenner

MEISSNER. Die Gemeinde
Meißner will ihre Bauplätze
offensiv bewerben. Wie be-
richtet, gibt es deshalb am
Samstag, 12. August, von 10
bis 14 Uhr einen Informations-
tag im Wohngebiet „Roter
Rain“ in Abterode, an dem
sich Interessierte einen Über-
blick über die gut 50 vorhan-
denen Bauplätze im Gemein-
degebiet verschaffen können.

Überlegt hat sich die Ver-
waltung dabei eine Besonder-
heit, die eine mögliche Kauf-
entscheidung erleichtern soll:
Wer an dem Informationstag
eine Absichtserklärung unter-
schreibt, noch bis zum Ende
dieses Jahres tatsächlich eines
der Baugrundstücke zu kau-
fen, bekommt zwei Euro Ra-
batt pro Quadratmeter Grund-
stücksfläche gewährt (bis ma-
ximal 1000 Euro). „Das ist
schon ein interessanter Kos-
tenfaktor beim Bauen“, sagt
Bürgermeister Friedhelm
Junghans – zumal die Plätze in
seiner Gemeinde, die alle voll
erschlossen sind, mit 25 bis 35
Euro pro Quadratmeter im
Vergleich mit den anderen
Kommunen im Kreis sehr
günstig seien.

Sparkasse auch vor Ort
Neben der Gemeinde Meiß-

ner verspricht auch die Spar-
kasse Werra-Meißner Ver-
günstigungen. „Wir werden
mit unserer Überlandsparkas-
se ebenfalls vor Ort sein und
Sonderkreditprogramme an-
bieten“, sagt Mark Kringel,
Leiter des Baufinanzierungs-
und Versicherungs-Centers
der Sparkasse. (cow)

Infotag über
Baugrundstücke
in Meißner

Kurz notiert
Sommerfest des
TV Frankenhain
FRANKENHAIN. Zum Som-
merfest lädt der TV 1920 Fran-
kenhain seine Mitglieder ein.
Das findet am morgigen Sonn-
tag am Anger in Frankenhain
statt und beginnt um 10.30 Uhr.

Naturfreunde:
Frauen treffen sich
ESCHWEGE/SCHWEBDA. Die
Frauengruppe der Naturfreunde
Eschwege trifft sich am Mitt-
woch, 9. August, in Ellis Landcafé
in Schwebda. Los geht es um 10
Uhr. (cow)


